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A l i c e B e n c i v e n n i , Progetti di riforme costituzionali nelle epigrafi greche dei 
secoli IV-II a. C. Lo Scarabeo Editrice, Bologna 2003. XVI, 398 S„ 32 Tafeln 
Die Verfasserin legt ein epigrafisches Sachcorpus zu einer wichtigen verfassungs-
rechtlichen Frage der hellenistischen Zeit vor. Wie griffen Alexander der Große, die 
ihm nachfolgenden Herrscher und königlichen Funktionäre in die Autonomie der Poleis 
ein, wie formten sie ihr Herrschaftsgebiet zu einem Reich? In chronologischer Ord-
nung werden Inschriften aus 11 Poleis im griechischen Text und italienischer Überset-
zung wiedergegeben und umfassend interpretiert. Behandelt werden die Beziehungen 
Alexanders jeweils zu Chios, Milet, Eresos und Tegea; die des Ptolemaios zu Kyrene; 
Asandris und die Sympolitie zwischen Latmos und Pidasa; Antigonos und Teos (Synoi-
kismos mit Lebedos); Seleukos II. und Smyrna, Magnesia am Sipylos und Palaimagne-
sia; derselbe und Mylasa; Thraseas und Arsinoe in Kilikien; Eumenes II. und Tyriaion. 
Die behandelte Zeitspanne reicht von 334 (oder 332) bis nach 188 v. Chr. 
Eine umfangreiche Bibliografie, Konkordanzen, Indices der literarischen und epi-
grafischen Quellen sowie der Personennamen, Abbildungen sämtlicher Inschriften 
und eine Karte Kleinasiens gehören zur Ausstattung des Bandes. 
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